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Gelingt S3L III gegen Hemsbach die Wende?
Handball: Oberliga-Herren und Verbandsliga Frauen von Saase3Leutershausen fordern jeweils den Spitzenreiter.

Hirschberg. Derbytime und Wende
für die dritte Vertretung der S3L in
der Handball-Landesliga? Mit vier
Niederlagen aus den ersten vier Par-
tien ziert S3L III derzeit das Tabel-
lenende, konnte die Ergebnisse zu-
letzt aber deutlich ausgeglichener
gestalten. Gegen den TV Hemsbach
hofft die Mannschaft von Herbert
Fath am Samstag (19.30 Uhr) im
Heimspiel auf einen weiteren Ent-
wicklungsschritt.

In Hemsbach will man sich mit
Blick auf die Tabelle nicht blenden
lassen. „Sie haben eine junge,
schnelle Mannschaft, die Handball
spielen kann“, sagt Trainer Jozef Bo-
kol und sieht in den jüngsten Ergeb-
nissen der S3L genug Grund, die
richtige Einstellung an den Tag zu le-
gen: „In dieser Liga kann jeder jeden
schlagen. Im Vorbeilaufen schlägt
man keine Mannschaft.“ Eine stabi-
le Defensive inklusive Tempospiel
sollen dabei erneut der Schlüssel
zum Erfolg sein.

Die Oberliga-Handballer der S3L
fordern am kommenden Samstag
(17.15 Uhr) Tabellenführer TV Flein
und wollen nach zuletzt zwei Siegen

Nach dem 32:12-Kantersieg in
Heddesheim treten die Frauen des
TSV Birkenau am Samstag ab 17.30
Uhr mit breiter Brust bei der TG 88
Pforzheim an. Beide Teams haben
nach fünf Spielen fast genauso viele
Tore geworfen wie kassiert. Aller-
dings steht Pforzheim mit 10:0
Punkten an der Tabellenspitze, Bir-
kenau schleppt noch die Auftaktnie-
derlage aus Muggensturm mit. Die
Chancen im Topspiel stehen 50:50.

Jano fordert andere Haltung

Auch die Frauen der S3L bekommen
es wie die Oberliga-Herren mit dem
Tabellenführer zu tun: In der Ver-
bandsliga heißt der Gegner am
Sonntag (16 Uhr) TSG Wiesloch.
Trainer Peter Jano legt den Fokus da-
bei auf die eigene Mannschaft und
erwartet nach einer „schlechten
Leistung“ in der Vorwoche (23:27-
Niederlage in Brühl) eine Reaktion.
„Die Einstellung ist entscheidend,
egal wer als Gegner kommt. In der
Rückwärtsbewegung müssen wir
dringend eine andere Mentalität an
den Tag legen“, bemängelt Jano vor
allem die vielen einfachen Gegento-

beim 24:36 in Nußloch chancenlos.
Im Heimspiel am Samstag (19 Uhr)
gegen den TV Brühl hoffen sie trotz
angespannter Personallage auf Bes-
serung. FG/AT

re. Wiesloch steht mit vier Siegen aus
vier Partien unangefochten an der
Tabellenspitze.

Die Frauen der HSG Weinheim/
Oberflockenbach waren zuletzt

weiter in der Erfolgsspur bleiben.
„Wir haben uns entwickelt, spielen
insgesamt mit weniger Schwäche-
phasen und wollen das gewonnene
Selbstvertrauen weiter ausbauen“,
sagt Trainer Timo Baumann vor
dem Heimspiel gegen den Spitzen-
reiter. Nach drei Auftaktniederlagen
habe man sich zuletzt stabilisiert.
Gegen die Gäste – mit nur einer Nie-
derlage bisher – sei vor allem der
Rückzug von entscheidender Be-
deutung. „Sie spielen eine extrem
gute erste und zweite Welle, hier
dürfen wir uns nur wenig technische
Fehler erlauben“, sagt Baumann,
fordert aber eine mutige Spielweise:
„Das Niveau der Liga ist sehr ausge-
glichen. Wir müssen an uns und un-
sere Qualitäten glauben.“

Topspiel der Birkenauer Frauen

Die sieglosen Frauen der SG Hed-
desheim dachten ob ihrer Verlet-
zungssorgen über eine Verlegung
des Spiels bei der SG BBM Bietig-
heim nach. Noch steht die Partie al-
lerdings am Samstag um 18 Uhr in
der Sporthalle am Viadukt im Ter-
minkalender.

Ringen: Bruchsal soll in

Viernheim stolpern.

Region. Die Hinrunde in den Ringer-
ligen neigt sich dem Ende zu, erste
Entscheidungen sind abzusehen: In
der 1. Bundesliga kommt es zum
Spitzenduell des SV Germania Wein-
garten gegen Spitzenreiter SC Klein-
ostheim, Zweitligist KSV Ketsch
muss beim Rangersten ASV Urloffen
antreten und die bisher unter den
Erwartungen gebliebene RKG Rei-
lingen/Hockenheim hat die KG Bai-
enfurt/Ravensburg zu Gast. Alles
schwere Aufgaben, wie auch für Re-
gionalligst ASV Ladenburg, der bei
der RG Lahr wohl kaum zum ersten
Punktgewinn kommen dürfte.

In der Oberliga haben die „Falken
Bergstraße“ am Samstag in der
Viernheimer Waldsporthalle den
bislang verlustpunktfreien Spitzen-
reiter ASV Bruchsal zu Gast und soll-
ten nach den letzten Vorstellungen
mit Siegen in Weingarten und Gra-
ben-Neudorf hoch motiviert sein.
Ein Heimsieg wird von der SVG Nie-
der-Liebersbach gegen das Tabel-
lenschlusslicht ASV Daxlanden er-
wartet.

Trotz seines ersten Saisonerfol-
ges in Brötzingen wird es für Ver-
bandsligist KSV Hemsbach beim
KSV Ispringen denkbar schwer, er-
neut mit einem Punktgewinn zu-
rückzukehren. Auf den zweiten Sai-
sonerfolg hofft Landesligist KSV
Schriesheim, der am Samstag auf ei-
gener Matte die Reserve des KSV
Hemsbach erwartet. PW

Falken
erwarten

Spitzenreiter

Marie Ruland gewinnt
Golf: Heddesheimerin entscheidet Lucky33-Serie für sich.

Heddesheim. Bei der Golfturnierserie
Lucky33, deren Finale jetzt im Golf-
club St. Leon-Rot ausgetragen wur-
de, spielten 42 Kinder um den Tur-
niersieg. Dabei freuten sich die Sie-
gerin der Einzelwertung, Marie Ru-
land vom GC Heddesheim, genau
wie Robin Philbey (GC Buchholz)bei
den Jungs nicht nur über ein Lu-
cky33 Tourbag von PING, sondern
auch eine von der Allianz gestiftete
Reise in die Allianz Arena München,
inklusive VIP-Tickets und Über-
nachtung.

Marie Ruland hatte sich zuvor mit
dem Turnier-Heimsieg in Heddes-
heim ihren Platz für das Finale gesi-
chert. Mit 45 Nettopunkten erspielte
sie auch das beste Tagesergebnis in
St. Leon-Rot. In der Agenturwertung

Ziel: „Heimsieg“ in Elsenfeld
Handball: Flames müssen gegen Zwickau wieder ausweichen.

„Heimauftritte“ der Flames in der
European League.

Nina Engel, die sich beim Heim-
sieg gegen Borussia Dortmund An-
fang Oktober einen Bänderriss zu-
zog und deswegen die EM-Quali mit
der DHB-Auswahl verpasste, am
Samstag wohl wieder mitwirken.
Ähnliches gilt für Torhüterin Vanes-
sa Fehr, die gegen Dortmund einen
Muskelfaserriss erlitten hatte.

Gegen den bisher punktlosen
Ballsportverein Zwickau (0:6) ist der
Tabellenzweite von der Bergstraße
(8:2 Zähler) klarer Favorit. Beim
Club aus Sachsen stehen zwölf Ab-
gängen sechs Zugänge gegenüber,
darunter Julia Niewiadomska, die in
der Flames-Jugendakademie ausge-
bildet wurde. eh

Elsenfeld. Nach über zweiwöchiger
Spielpause steht für die HSG Bens-
heim/Auerbach am Samstag (18
Uhr) die nächste Partie in der Hand-
ball-Bundesliga der Frauen auf dem
Programm. Gegner der Flames ist
der BSV Sachsen Zwickau. Ausgetra-
gen wird das Match in Elsenfeld. Da
die Flames laut Vorgaben des Liga-
verbands HBF eine Heimbegegnung
der Hauptrunde in einer „bundesli-
ga-tauglichen“ Arena – die West-
stadthalle verfügt nicht über die er-
forderliche Gegentribüne – absol-
vieren müssen, findet das Duell mit
dem BSV in der Untermainhalle
statt. In den beiden vergangenen
Spielzeiten war die Spielstätte des
Männer-Zweitligisten TV Großwall-
stadt das Ausweichquartier für die

Eulen nur Außenseiter
Ludwigshafen. Gelingt den Eulen
Ludwigshafen endlich ein Erfolg?
Der Handball-Zweitligist hat seine
letzten drei Spiele verloren und steht
nur noch einen Punkt vor dem ers-
ten Abstiegsrang. „Wir müssen ein-
fach mutiger werden“, sagt der Lud-
wigshafener Coach Michael Haaß,
der nach zwei Spielen als Eulen-
Cheftrainer weiter auf sein erstes
Erfolgserlebnis wartet. Die Eulen
treffen am Samstag, 18 Uhr, in der
heimischen Friedrich-Ebert-Halle
auf den HC Elbflorenz aus Dresden.
Auf dem Papier sind die Ludwigsha-
fener nur Außenseiter. Die Sachsen
haben von ihren acht Spielen sechs
gewonnen und belegen derzeit Platz
vier. „So wie zuletzt dürfen wir uns
nicht präsentieren“, sagt Mittel-
mann Marc-Robin Eisel, der am
Samstagabend im Angriff viel Ver-
antwortung übernehmen muss. Mit
Vincent Bülow fällt der etatmäßige
Spielmacher bekanntermaßen
lange aus. „Das macht unsere Situa-
tion natürlich nicht einfacher“, weiß
Coach Haaß, der erneut auf eine
gute Defensivleistung seiner Mann-
schaft gegen den Favoriten hofft.
„Unser Problem war zuletzt ganz
klar der Angriff. Wir wollen zu Hause
versuchen, den HC Elbflorenz vor
Probleme zu stellen.“ bol
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erspielte sich die Allianz Generalver-
tretung Mario Pühringer knapp vor
der Generalvertretung Thomas Fül-
bier, Unterstützer des Golfclub Hed-
desheim, den Sieg. GL

Die Sieger Robin Philbey (HC Buchholz)

und Marie Ruland (GC Heddesheim).

BILD: ALLIANZ/LUCKY 33

WM-Tag 1
endet

ernüchternd
Stepptanz: Keine Hemsbacher

Finalteilnahme in Prag.

Prag. Für die Kids der Hemsbacher
Penguin Tappers endete die Stepp-
tanz-Weltmeisterschaft gestern in
Prag etwas ernüchternd. Nele Matz
überstand die Vorrunde und schaff-
te es bis ins Semifinale. Nach einer
Topleistung, so ihre Trainerin Sara
Starbaty, wurde sie unerwartet für
viele nur auf Platz 14 unter gesamt 29
Teilnehmerinnen gewertet.

Noch knapper den Einzug ins Fi-
nale verpasste mit Platz sieben von
18 Bewerbern die Kids 1 Formation
die „Little Skeletons“ unter ihren
Trainerinnen Kristina Eckstein, Anki
Wiltz und Lilli Joswig. Den Sprung
ins Halbfinale verpassten Yuexin
Annika Wang im Solo (23. von 29.),
das Trio Luana Breil, Martha Kocev,
Sarah Müller als 13., trainiert von
Pauline Marx und Lara Izi und die
von Lena Geipert und Hannah Ritter
trainierte Small Group, die Rang 19
belegte. Die Kids 2 Formation mit ih-
rer „Poolparty“ landete auf Rang 18.

Dabei hatte der erste Tag aus
Sicht des TV Hemsbach gut begon-
nen, sieben Penguin-Vertreter hat-
ten den Semifinaleinzug geschafft.
Das waren neben der Kids 1-Forma-
tion und Nele Matz noch beide Ju-
niorinnen-Duos, beide Junioren-
Formationen und Janne Krosanke
im Junioren 2 Solo. Für die Juniorin-
nen geht es erst heute weiter. pfr.

Nele Matz scheiterte überraschend am

Final-Einzug. BILD: PINEAPPLEMEDIA

Max Preller Lücken, Maximilian
Kessler netzte mit hundertprozenti-
ger Quote, Stefan Salger und Sven
Schreiber sorgten mit ihren Würfen
aus der zweiten Reihe für stete Ge-
fahr. Solch eine Teamleistung wird
die Mannschaft von Trainer Florian
Taafel auch am Samstag brauchen.
Denn mit den Würzburger Wölfen
wird ab 19.30 Uhr einer der Favori-
ten auf die Meisterschaft seine Visi-
tenkarte in Leutershausen abgeben.

Die ambitionierten Gäste trainie-
ren unter Trainer und Ex-National-
spieler Heiko Karrer bereits jetzt na-
hezu unter Zweitliga-Bedingungen,
hatten die Tabelle in der Staffel Süd
bis vor Kurzem souverän angeführt,
mussten aber eine bittere 26:30-

Heimniederlage gegen die U 23 des
HC Erlangen hinnehmen. Zudem
fallen einige Leistungsträger verletzt
aus, darunter der ungarische Neu-
zugang und Hoffnungsträger Lev
Szuharev, mit einer Knieverletzung.

Florian Taafel weiß das einzuord-
nen. „Wir wissen, was auf uns zu-
kommt und werden uns entspre-
chend sehr genau vorbereiten. Ich
sehe schon, dass da was gehen
kann.“ Zumal es vermutlich keine
Ausfälle im bisherigen S3L-Kader
geben wird. Bis auf die Langzeitver-
letzten Tim Götz und Nikola Sorda
sind nach aktuellem Stand alle ein-
satzbereit. Durch vier Siege in Folge
ist auch das Selbstvertrauen da und
der Wunsch, an die bisherigen Erfol-

ge anzuknüpfen, groß. „Wir haben
vor allem noch mal das Tempospiel
trainiert, aber auch viel über Ent-
scheidungsverhalten gesprochen.
Die Stimmung im Team könnte
kaum besser sein und wir freuen uns
sehr auf das Heimspiel“, betont Taa-
fel. „Wir rechnen mit einem tollen
und spannenden Duell und hoffen
auf ganz viel Unterstützung durch
die Fans. Die Jungs haben es ver-
dient, gut unterstützt zu werden.“
Und nicht zuletzt gegen die Löwen
haben die Fans gezeigt, dass sie zum
Faktor werden können. AT/feh

i
3. Liga, Samstag, 19.30 Uhr: S3L -

Wölfe Würzburg, Heinrich Beck-

Halle Leutershausen.

Leutershausen. „So langsam sieht
das nach Handball aus.“ Mark Wet-
zel, einer der Sportlichen Leiter von
Saase3Leutershausen, freute sich
schon in der Halbzeit über die gute
Vorstellung der S3L gegen das Nach-
wuchsteam der Rhein-Neckar Lö-
wen. Und natürlich über die Kulisse.
700 Zuschauer sorgten auf der Tri-
büne der Heinrich Beck-Halle für
Derbystimmung und applaudierten
nach dem 38:34 auch dem attraktiv
spielenden Gegner.

Dass sich die Bergsträßer gegen
die Löwen-Talente durchgesetzt ha-
ben, war vor allem der Durch-
schlagskraft im Angriff zu verdan-
ken. Gegen die offensive Abwehr
fanden vor allem Jakob Leun und

Vierter Sieg in Folge: Am Samstag kann Saase3Leutershausen die Weichen mit einem weiteren Heimsieg Richtung vordere Tabellenhälfte stellen. BILD: ANJA TREIBER

Handball: Saase3Leutershausen will am Samstag auch gegen favorisierte Würzburger den Lauf fortsetzen.

S3L-Beutezug auch gegen Wölfe?

Academics wollen ersten Sieg
Heidelberg. Die MLP Academics Hei-
delberg verpassten im Champions-
League-Heimspiel gegen Legia War-
schau gleich mehrmals die Chance,
die Aufholjagd zu vollenden und
verloren 67:74 (13:21, 15:18, 23:24,
16:11). Topscorer war Michael Weat-
hers mit 17 Punkten. Am Samstag,
um 20 Uhr kommt mit den Fitness
First Würzburg Baskets der nächste
Bundesliga-Gegner in den SNP
dome. Die kommenden drei BBL-
Konkurrenten stehen aktuell bei elf
Siegen aus elf Spielen. Gegen den
Tabellenzweiten setzen die Heidel-
berger wieder auf ihre Fans und wol-
len den ersten BBL-Sieg.

Bären wollen nach oben
Ketsch. Richtungweisendes Duell in
der Ketscher Neurotthalle: Die Kur-
pfalz-Bären (6:2 Punkte) empfangen
in der 3. Handball-Liga der Frauen
die TSG Friesenheim (8:2) und wol-
len ihren Platz in der oberen Tabel-
lenhälfte mit einem Heimsieg am
Samstag ab 19 Uhr festigen. Nach
einem wechselhaften Start will das
Team von Trainer Sascha Kuhn den
Anschluss nach oben schaffen. „Wir
haben in den letzten Wochen hart
gearbeitet und uns stabilisiert. Jetzt
wollen wir mit Unterstützung unse-
rer Heimkulisse die nächsten Punkte
holen“, betont der Coach. Spielbe-
triebsleiter Manuel Schwindt appel-
liert: „Wenn die Halle bebt, wächst
jede der Spielerinnen über sich
hinaus. Unsere Zuschauer sind
unser achter Mann und den brau-
chen wir auch im Spiel morgen
unbedingt.“ kw

Die Hemsbacher Abwehr wird, wie hier zuletzt gegen Hockenheim, auch bei der S3L

kräftig zupacken müssen. BILD: KATHRIN OELDORF
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letzt aber deutlich ausgeglichener
gestalten. Gegen den TV Hemsbach
hofft die Mannschaft von Herbert
Fath am Samstag (19.30 Uhr) im
Heimspiel auf einen weiteren Ent-
wicklungsschritt.

In Hemsbach will man sich mit
Blick auf die Tabelle nicht blenden
lassen. „Sie haben eine junge,
schnelle Mannschaft, die Handball
spielen kann“, sagt Trainer Jozef Bo-
kol und sieht in den jüngsten Ergeb-
nissen der S3L genug Grund, die
richtige Einstellung an den Tag zu le-
gen: „In dieser Liga kann jeder jeden
schlagen. Im Vorbeilaufen schlägt
man keine Mannschaft.“ Eine stabi-
le Defensive inklusive Tempospiel
sollen dabei erneut der Schlüssel
zum Erfolg sein.

Die Oberliga-Handballer der S3L
fordern am kommenden Samstag
(17.15 Uhr) Tabellenführer TV Flein
und wollen nach zuletzt zwei Siegen

Nach dem 32:12-Kantersieg in
Heddesheim treten die Frauen des
TSV Birkenau am Samstag ab 17.30
Uhr mit breiter Brust bei der TG 88
Pforzheim an. Beide Teams haben
nach fünf Spielen fast genauso viele
Tore geworfen wie kassiert. Aller-
dings steht Pforzheim mit 10:0
Punkten an der Tabellenspitze, Bir-
kenau schleppt noch die Auftaktnie-
derlage aus Muggensturm mit. Die
Chancen im Topspiel stehen 50:50.

Jano fordert andere Haltung

Auch die Frauen der S3L bekommen
es wie die Oberliga-Herren mit dem
Tabellenführer zu tun: In der Ver-
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Sonntag (16 Uhr) TSG Wiesloch.
Trainer Peter Jano legt den Fokus da-
bei auf die eigene Mannschaft und
erwartet nach einer „schlechten
Leistung“ in der Vorwoche (23:27-
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„Die Einstellung ist entscheidend,
egal wer als Gegner kommt. In der
Rückwärtsbewegung müssen wir
dringend eine andere Mentalität an
den Tag legen“, bemängelt Jano vor
allem die vielen einfachen Gegento-
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„Wir haben uns entwickelt, spielen
insgesamt mit weniger Schwäche-
phasen und wollen das gewonnene
Selbstvertrauen weiter ausbauen“,
sagt Trainer Timo Baumann vor
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fordert aber eine mutige Spielweise:
„Das Niveau der Liga ist sehr ausge-
glichen. Wir müssen an uns und un-
sere Qualitäten glauben.“
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minkalender.

Ringen: Bruchsal soll in

Viernheim stolpern.

Region. Die Hinrunde in den Ringer-
ligen neigt sich dem Ende zu, erste
Entscheidungen sind abzusehen: In
der 1. Bundesliga kommt es zum
Spitzenduell des SV Germania Wein-
garten gegen Spitzenreiter SC Klein-
ostheim, Zweitligist KSV Ketsch
muss beim Rangersten ASV Urloffen
antreten und die bisher unter den
Erwartungen gebliebene RKG Rei-
lingen/Hockenheim hat die KG Bai-
enfurt/Ravensburg zu Gast. Alles
schwere Aufgaben, wie auch für Re-
gionalligst ASV Ladenburg, der bei
der RG Lahr wohl kaum zum ersten
Punktgewinn kommen dürfte.

In der Oberliga haben die „Falken
Bergstraße“ am Samstag in der
Viernheimer Waldsporthalle den
bislang verlustpunktfreien Spitzen-
reiter ASV Bruchsal zu Gast und soll-
ten nach den letzten Vorstellungen
mit Siegen in Weingarten und Gra-
ben-Neudorf hoch motiviert sein.
Ein Heimsieg wird von der SVG Nie-
der-Liebersbach gegen das Tabel-
lenschlusslicht ASV Daxlanden er-
wartet.

Trotz seines ersten Saisonerfol-
ges in Brötzingen wird es für Ver-
bandsligist KSV Hemsbach beim
KSV Ispringen denkbar schwer, er-
neut mit einem Punktgewinn zu-
rückzukehren. Auf den zweiten Sai-
sonerfolg hofft Landesligist KSV
Schriesheim, der am Samstag auf ei-
gener Matte die Reserve des KSV
Hemsbach erwartet. PW

Falken
erwarten

Spitzenreiter

Marie Ruland gewinnt
Golf: Heddesheimerin entscheidet Lucky33-Serie für sich.

Heddesheim. Bei der Golfturnierserie
Lucky33, deren Finale jetzt im Golf-
club St. Leon-Rot ausgetragen wur-
de, spielten 42 Kinder um den Tur-
niersieg. Dabei freuten sich die Sie-
gerin der Einzelwertung, Marie Ru-
land vom GC Heddesheim, genau
wie Robin Philbey (GC Buchholz)bei
den Jungs nicht nur über ein Lu-
cky33 Tourbag von PING, sondern
auch eine von der Allianz gestiftete
Reise in die Allianz Arena München,
inklusive VIP-Tickets und Über-
nachtung.

Marie Ruland hatte sich zuvor mit
dem Turnier-Heimsieg in Heddes-
heim ihren Platz für das Finale gesi-
chert. Mit 45 Nettopunkten erspielte
sie auch das beste Tagesergebnis in
St. Leon-Rot. In der Agenturwertung

Ziel: „Heimsieg“ in Elsenfeld
Handball: Flames müssen gegen Zwickau wieder ausweichen.

„Heimauftritte“ der Flames in der
European League.

Nina Engel, die sich beim Heim-
sieg gegen Borussia Dortmund An-
fang Oktober einen Bänderriss zu-
zog und deswegen die EM-Quali mit
der DHB-Auswahl verpasste, am
Samstag wohl wieder mitwirken.
Ähnliches gilt für Torhüterin Vanes-
sa Fehr, die gegen Dortmund einen
Muskelfaserriss erlitten hatte.

Gegen den bisher punktlosen
Ballsportverein Zwickau (0:6) ist der
Tabellenzweite von der Bergstraße
(8:2 Zähler) klarer Favorit. Beim
Club aus Sachsen stehen zwölf Ab-
gängen sechs Zugänge gegenüber,
darunter Julia Niewiadomska, die in
der Flames-Jugendakademie ausge-
bildet wurde. eh

Elsenfeld. Nach über zweiwöchiger
Spielpause steht für die HSG Bens-
heim/Auerbach am Samstag (18
Uhr) die nächste Partie in der Hand-
ball-Bundesliga der Frauen auf dem
Programm. Gegner der Flames ist
der BSV Sachsen Zwickau. Ausgetra-
gen wird das Match in Elsenfeld. Da
die Flames laut Vorgaben des Liga-
verbands HBF eine Heimbegegnung
der Hauptrunde in einer „bundesli-
ga-tauglichen“ Arena – die West-
stadthalle verfügt nicht über die er-
forderliche Gegentribüne – absol-
vieren müssen, findet das Duell mit
dem BSV in der Untermainhalle
statt. In den beiden vergangenen
Spielzeiten war die Spielstätte des
Männer-Zweitligisten TV Großwall-
stadt das Ausweichquartier für die

Eulen nur Außenseiter
Ludwigshafen. Gelingt den Eulen
Ludwigshafen endlich ein Erfolg?
Der Handball-Zweitligist hat seine
letzten drei Spiele verloren und steht
nur noch einen Punkt vor dem ers-
ten Abstiegsrang. „Wir müssen ein-
fach mutiger werden“, sagt der Lud-
wigshafener Coach Michael Haaß,
der nach zwei Spielen als Eulen-
Cheftrainer weiter auf sein erstes
Erfolgserlebnis wartet. Die Eulen
treffen am Samstag, 18 Uhr, in der
heimischen Friedrich-Ebert-Halle
auf den HC Elbflorenz aus Dresden.
Auf dem Papier sind die Ludwigsha-
fener nur Außenseiter. Die Sachsen
haben von ihren acht Spielen sechs
gewonnen und belegen derzeit Platz
vier. „So wie zuletzt dürfen wir uns
nicht präsentieren“, sagt Mittel-
mann Marc-Robin Eisel, der am
Samstagabend im Angriff viel Ver-
antwortung übernehmen muss. Mit
Vincent Bülow fällt der etatmäßige
Spielmacher bekanntermaßen
lange aus. „Das macht unsere Situa-
tion natürlich nicht einfacher“, weiß
Coach Haaß, der erneut auf eine
gute Defensivleistung seiner Mann-
schaft gegen den Favoriten hofft.
„Unser Problem war zuletzt ganz
klar der Angriff. Wir wollen zu Hause
versuchen, den HC Elbflorenz vor
Probleme zu stellen.“ bol

SPORT-REPORT

erspielte sich die Allianz Generalver-
tretung Mario Pühringer knapp vor
der Generalvertretung Thomas Fül-
bier, Unterstützer des Golfclub Hed-
desheim, den Sieg. GL

Die Sieger Robin Philbey (HC Buchholz)

und Marie Ruland (GC Heddesheim).

BILD: ALLIANZ/LUCKY 33

WM-Tag 1
endet

ernüchternd
Stepptanz: Keine Hemsbacher

Finalteilnahme in Prag.

Prag. Für die Kids der Hemsbacher
Penguin Tappers endete die Stepp-
tanz-Weltmeisterschaft gestern in
Prag etwas ernüchternd. Nele Matz
überstand die Vorrunde und schaff-
te es bis ins Semifinale. Nach einer
Topleistung, so ihre Trainerin Sara
Starbaty, wurde sie unerwartet für
viele nur auf Platz 14 unter gesamt 29
Teilnehmerinnen gewertet.

Noch knapper den Einzug ins Fi-
nale verpasste mit Platz sieben von
18 Bewerbern die Kids 1 Formation
die „Little Skeletons“ unter ihren
Trainerinnen Kristina Eckstein, Anki
Wiltz und Lilli Joswig. Den Sprung
ins Halbfinale verpassten Yuexin
Annika Wang im Solo (23. von 29.),
das Trio Luana Breil, Martha Kocev,
Sarah Müller als 13., trainiert von
Pauline Marx und Lara Izi und die
von Lena Geipert und Hannah Ritter
trainierte Small Group, die Rang 19
belegte. Die Kids 2 Formation mit ih-
rer „Poolparty“ landete auf Rang 18.

Dabei hatte der erste Tag aus
Sicht des TV Hemsbach gut begon-
nen, sieben Penguin-Vertreter hat-
ten den Semifinaleinzug geschafft.
Das waren neben der Kids 1-Forma-
tion und Nele Matz noch beide Ju-
niorinnen-Duos, beide Junioren-
Formationen und Janne Krosanke
im Junioren 2 Solo. Für die Juniorin-
nen geht es erst heute weiter. pfr.

Nele Matz scheiterte überraschend am

Final-Einzug. BILD: PINEAPPLEMEDIA

Max Preller Lücken, Maximilian
Kessler netzte mit hundertprozenti-
ger Quote, Stefan Salger und Sven
Schreiber sorgten mit ihren Würfen
aus der zweiten Reihe für stete Ge-
fahr. Solch eine Teamleistung wird
die Mannschaft von Trainer Florian
Taafel auch am Samstag brauchen.
Denn mit den Würzburger Wölfen
wird ab 19.30 Uhr einer der Favori-
ten auf die Meisterschaft seine Visi-
tenkarte in Leutershausen abgeben.

Die ambitionierten Gäste trainie-
ren unter Trainer und Ex-National-
spieler Heiko Karrer bereits jetzt na-
hezu unter Zweitliga-Bedingungen,
hatten die Tabelle in der Staffel Süd
bis vor Kurzem souverän angeführt,
mussten aber eine bittere 26:30-

Heimniederlage gegen die U 23 des
HC Erlangen hinnehmen. Zudem
fallen einige Leistungsträger verletzt
aus, darunter der ungarische Neu-
zugang und Hoffnungsträger Lev
Szuharev, mit einer Knieverletzung.

Florian Taafel weiß das einzuord-
nen. „Wir wissen, was auf uns zu-
kommt und werden uns entspre-
chend sehr genau vorbereiten. Ich
sehe schon, dass da was gehen
kann.“ Zumal es vermutlich keine
Ausfälle im bisherigen S3L-Kader
geben wird. Bis auf die Langzeitver-
letzten Tim Götz und Nikola Sorda
sind nach aktuellem Stand alle ein-
satzbereit. Durch vier Siege in Folge
ist auch das Selbstvertrauen da und
der Wunsch, an die bisherigen Erfol-

ge anzuknüpfen, groß. „Wir haben
vor allem noch mal das Tempospiel
trainiert, aber auch viel über Ent-
scheidungsverhalten gesprochen.
Die Stimmung im Team könnte
kaum besser sein und wir freuen uns
sehr auf das Heimspiel“, betont Taa-
fel. „Wir rechnen mit einem tollen
und spannenden Duell und hoffen
auf ganz viel Unterstützung durch
die Fans. Die Jungs haben es ver-
dient, gut unterstützt zu werden.“
Und nicht zuletzt gegen die Löwen
haben die Fans gezeigt, dass sie zum
Faktor werden können. AT/feh

i
3. Liga, Samstag, 19.30 Uhr: S3L -

Wölfe Würzburg, Heinrich Beck-

Halle Leutershausen.

Leutershausen. „So langsam sieht
das nach Handball aus.“ Mark Wet-
zel, einer der Sportlichen Leiter von
Saase3Leutershausen, freute sich
schon in der Halbzeit über die gute
Vorstellung der S3L gegen das Nach-
wuchsteam der Rhein-Neckar Lö-
wen. Und natürlich über die Kulisse.
700 Zuschauer sorgten auf der Tri-
büne der Heinrich Beck-Halle für
Derbystimmung und applaudierten
nach dem 38:34 auch dem attraktiv
spielenden Gegner.

Dass sich die Bergsträßer gegen
die Löwen-Talente durchgesetzt ha-
ben, war vor allem der Durch-
schlagskraft im Angriff zu verdan-
ken. Gegen die offensive Abwehr
fanden vor allem Jakob Leun und

Vierter Sieg in Folge: Am Samstag kann Saase3Leutershausen die Weichen mit einem weiteren Heimsieg Richtung vordere Tabellenhälfte stellen. BILD: ANJA TREIBER

Handball: Saase3Leutershausen will am Samstag auch gegen favorisierte Würzburger den Lauf fortsetzen.

S3L-Beutezug auch gegen Wölfe?

Academics wollen ersten Sieg
Heidelberg. Die MLP Academics Hei-
delberg verpassten im Champions-
League-Heimspiel gegen Legia War-
schau gleich mehrmals die Chance,
die Aufholjagd zu vollenden und
verloren 67:74 (13:21, 15:18, 23:24,
16:11). Topscorer war Michael Weat-
hers mit 17 Punkten. Am Samstag,
um 20 Uhr kommt mit den Fitness
First Würzburg Baskets der nächste
Bundesliga-Gegner in den SNP
dome. Die kommenden drei BBL-
Konkurrenten stehen aktuell bei elf
Siegen aus elf Spielen. Gegen den
Tabellenzweiten setzen die Heidel-
berger wieder auf ihre Fans und wol-
len den ersten BBL-Sieg.

Bären wollen nach oben
Ketsch. Richtungweisendes Duell in
der Ketscher Neurotthalle: Die Kur-
pfalz-Bären (6:2 Punkte) empfangen
in der 3. Handball-Liga der Frauen
die TSG Friesenheim (8:2) und wol-
len ihren Platz in der oberen Tabel-
lenhälfte mit einem Heimsieg am
Samstag ab 19 Uhr festigen. Nach
einem wechselhaften Start will das
Team von Trainer Sascha Kuhn den
Anschluss nach oben schaffen. „Wir
haben in den letzten Wochen hart
gearbeitet und uns stabilisiert. Jetzt
wollen wir mit Unterstützung unse-
rer Heimkulisse die nächsten Punkte
holen“, betont der Coach. Spielbe-
triebsleiter Manuel Schwindt appel-
liert: „Wenn die Halle bebt, wächst
jede der Spielerinnen über sich
hinaus. Unsere Zuschauer sind
unser achter Mann und den brau-
chen wir auch im Spiel morgen
unbedingt.“ kw

Die Hemsbacher Abwehr wird, wie hier zuletzt gegen Hockenheim, auch bei der S3L

kräftig zupacken müssen. BILD: KATHRIN OELDORF

a770944d-e801-4318-91d0-20e285c2822d

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

http://www.tcpdf.org

